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Schülerprotest & Schulreform: Keine Schwarz/Weiß Malerei betreiben !

déi jonk gréng solidarisieren sich mit den Schülerprotesten rund um die neue Schulreform und gratulieren der Schülerbewegung zu einer gelungenen ersten Protestaktion mit rund 400 Demonstranten und dies während den Schulferien. déi jonk gréng begrüßen auch den offenen und transparenten Umgang der Bildungsministerin mit den Demonstranten und den daraus entstandenen spontanen Dialog. Beide Seiten räumten ein, dass Schüler sowie Schulpersonal schlecht über die neue Reform informiert sind. déi jonk gréng fordern eine breite und obligatorische, also während der Schulzeit stattfindende Aufklärungs- und Informationskampagne für jeden betroffenen Schüler und das Schulpersonal. Nur so kann jeder auf dem gleichen Wissenstand diskutieren und sich eine gut fundierte Meinung bilden. Die Initiative einer ersten Versammlung zwischen Ministerium und Schüler am 17. November im Forum, Geeseknäppchen ist ein guter Anfang. Es darf jedoch nicht nur bei dieser einen Versammlung bleiben.

„Allerdings dürfen weder Schüler noch Schulpersonal sich gegen Reformen wehren. Ein Schritt zurück zum alten System wäre katastrophal. déi jonk gréng bedauern bei Teilen des Protestes sowohl bei Schülern und Schulpersonal die mangelnde Bereitschaft zu einem Sinneswandel, und dies leider oft aus persönlichen Motiven. Es geht um die Zukunft unserer Bildung, ergo der künftigen Generationen. Das alte System wird weder der sozio-demografischen Entwicklung unseres Landes gerecht, noch kümmert es sich um die Probleme der betroffenen Schüler.“ meint Gina Arvai, Sprecherin von déi jonk gréng

„Obwohl Teile des Reformvorschlags in die richtige Richtung gehen, wird noch immer an der Segregation zwischen  „Technique“ und „Classique“ festgehalten. Es fehlt ein Konzept hin zu einer Gesamtschule, in der Schüler länger zusammen lernen und sich später spezialisieren. Ferner vermissen wir unteranderem eine enge Vernetzung zwischen Bildungs-, Ausbildungs-, Hochschul-, und Beschäftigungspolitik sowie einer ordentlichen und breiten Orientation für die Schüler. déi jonk gréng hoffen, dass die zerstrittenen Parteien sich gemeinsam an einen Tisch setzen und im Sinne einer zukunftsorientierten Bildungsreform arbeiten. Eine nachhaltige Bildungsrevolution anstelle von Reformgewurschtel!“ so Philippe Schockweiler, Sprecher von déi jonk gréng.



Für déi jonk gréng

Gina Arvai  







Philippe Schockweiler
Sprecherin 







Sprecher

